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dpaar c,Dabey ſich lauter hehl und Gluck
zum guten Anfang
offenbahrte;Erhielt man auf der Poſt-Kaleſche,

Die ſich init neuen Dingen tragt.
Zu Mindetüng der langen Vzeile

 Ein.

neu aufgelegt.Ju Jahr der Welt, da Prinz Eugen datz Buch beſchloß von ſeinen

Thaten,Und Münch von Aloff Yieiſter ward. Die Zahl iſt leichtlich i— 21
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Das Buch iſt ſtarck, der Raum ju enge; drum weil es ſich nicht anders ſchickt,

Go ward ein Auszug nur zur Probe auf dieſen Bogen abgedruckt.



—i— J 21 Jn groſſes Dorf die Welt genannt, hat rechte Bauren aufzuweiſen

an er wagt ſich noch rein wienichen-Kind es gantz und vollig durchzu
reiſen. Man theilt es in vier groſſe Platze, wo Eigennutz allein re
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1 giert. Daher geſchieht es ſonder Zweiffel, daß immer was daſelbſt
palſfitt. Ein Paſſagier fuhr auf det Poimit einentallen Gigas-

59 2 Ringeydas dhtfein wenig zubeſehn. Wad ſond et nicht fur
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wur ſeine erſte Reiſe. Das Wid lieft darwie toll und tumm. Es war ein Auruhr
Lunter ihnen, und keiner wuſte nicht, wakiunn? Von ftrne ſaß ein Spamier fut ſich

allein auf einen Raſen, und ſchliff viel Brillen, groß und klein, fur hocherhabne Pfaf
j fenNaſen, die von befondern Nutzen waren. Mich dunckt, es ſtund die Schrifft da

f bey: zu ſehn, daß auch der Layen Bruder kein Katzen Kopf zuachten ſeh. Da

II gieng der arme Prætendent tiefſinnig hin und her ſpatzieren, und ſtieß mit groſſen

in, Seufzen aus: Wynn wird mein Unfgll ſich verlieren? Jch bin ein bloſſes Spiel der

f
Pfaffen, ein mißgerathner Koſgs Sohu?. War ich ein wohlgeſeßner Muller, io
fragt ich viel nach Cron und Thron! Von dem, der ſelbſt der Hunger iſt, das liebe

GnadenBrod aenieſſen, für ſalche Bettelherrlichkeit mocht ich mich mit der Wurſt
D aſi wohn heb etwk ſaue Pri mit benen man ſo ſeliſam

lct ftr hn zu horchen hielt. tuchieſſed! Da aud v n atzen,Pet! Diet ſchwien ertuthual er vecne tej daß man auf.i
Oer Curs gung giſo we ſet ſog unche haſtig

a»i Sein Abentheuer laufft zu Ende, und ſeine falſche GoldKunſt liegt mit jenen argen
d das hat von groſſen Gluck zu ſagen. (Hier hat. man Urſach und Raiſon ein paarFeind im Kothe, weil alles in die Lufft verfliegt. Was nicht darin behangen bleibt,

n der Blatter umzuſchlagen. Von
bwBagdad

j mercke lieber Leſet! man hat es nie ſo arg geſpurt: Der Hund fangt greßlich an zu
4.

heulen, weil Kulicham den Knüttel fuhrt. Man redt und ſchreibt von Frieden
zwar, doch iſt er noch nicht aüsgeblaſen. Am

ſchwartzen Meere
jagt ein Munch, die armen Tartern ſind die Haaſen. Allak, Allak! Gluck zu

l dem Jager! Knees Muffti raufft und zaußt den Bart, und wunſcht dabey den
Glaubens-Brudern viel tauſend Gluck zur Jimmielfahrt.

 Tobolshs uHier geht det Zobrann un fattel  Sue ναα ir n beſſern Werth, alsD

etwa ſonſt vdi vrai unteeauen. D Ke vii.t ulatmen und and
Frauenzimmdt Staat, ſind füt die lieben ↄteen Mutter zur Winters Zeit der beſte rer

Rath. Nechſt ward allhier ein grunet Jucs inn ſonderbarer Liſt gefangen. Er

2

war gewohnlich auf den Fraß nach jungen. Huhnern ausgegangen; Man konnt ihn
aber ſchwerlich ſpuren, er ſchlich, als wie ein. Heiliget: Dotd als man ihn init Schel
len kirtte, da fieng er ſich feliciter. Maan hort ein Mahrchen aus

Caſan 4
Davon ich faſt fur Lachen berſte: Ein Storch flog mit den Ganſen aus in eines

Bauren reife Getſte. Der Bauer kam dapu gelauffen, und gab den Ganſen ihren

Lohn.

J
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g Theodoören. Baftiliables CronenGluck! der arme Ritter geht verlehren.



Lohn. Der arme Storth ward mit gefangen, und bat den Bauer um Pardon: Ach

lieber Bauer! zurne nicht, daß ich mich heut hieher verlohren. Mein Vater war
kein Ganſe Kopff: Jch bin von Ankunfft hochgebohren, von Storchsneſt, ein be
ruhint Geſchlechte, und bin ſonſt gar ein frommes Thier; Die Leute geben mir das
Zengniß. Der Bauer ſprach was machſt du hier? Die Gerſt iſt nicht fur dich ge
ſat. Ach ſchone, ſprach der Storch von neuen, ich bin ein Bild der Frommigkeit.
Den SchwachheltsFehler zu verzeihen bitt ich dich ber alle maſſen. Mir ſind ſonſt
alle Redner gut, und ſetzen mich zum HauptExempel, wie man den Eltern gutes thut.
O, ſprach der Bauer, ſchweig nur ſtil!! was brauchſt du viel dich zuverfechten? die
ſo verzumpfft und heilig thun, die Vogel ſind mir gar die rechten. Wie wiſſen ſie

nicht zu verbergen den alten Phariſaer Gifft! biß man ſie endlich unverſehens in an
drer Leute Gerſte trifft. Lauf dißmahl hin, und ſieh dich fur, daß ich dich ja nicht wie

der finde; ſonſt ſchwer ich, daß ich mich hernach an dein gehabtes Lob nicht binde. Der
Storch war froh, und flog von dannen, und ſetzte ſich hoch auf ein Hauß, und klapper

te was her vor Freuden, und damit war das Marchen ass. Von

Jßlandwo der Walifiſch ſtreicht, erhaltman, daß vor wenig Tagen ſich ein Mirakel, das

man ſonſt nicht offt erfahret, zugetragen: Die Hitze war ſo unertraglich, daß auch
der Krebs im Meere ſod; Vor allen Dingen aber hatten die Juugfern ihre liebe
Noth. Die armen Kinder wuſten nicht des Tages Brunſt von ſich zu weiſen; daher
entſchloſſen ſie ſich all zuſammen in das Bad zureiſen. O was fur ſeltſame Geſtal
ten bekam man da uicht zu Geſicht! aus allen einige zu mercken verbeut die deutſche

Freyheit nicht. Die eine war ſo weiß wie Schnee, die andre ſchwartz, als wie ein
Tarter. Wenn jemand die verwunſchte ſah, was war das nicht fur AugenMar/
ter! Hier ſtund ein Engelrund und artig, dort aber eine Stacheinuß: Die war
geſchlang, wie eine Ziege, da man kein Fett nicht ſuchen muß: Und jene war ſo unge
ſchickt, als wie das Faß vom Konigſteine: Die hatte noch Proportion, und jene
Sichelkrumme Beine: Die gluhte, wie ein KupfferKeſſel, die glantzte wie ein Lei
chenbret: Die war von ziemlich ſtarcken Buſen, die hatte Linſen ausgeſat: Die
war von Bullenbeiſſer-Art, die hatte keinen Zahn im Munde, und wer weiß allen
Unterſcheid? Dabey nun dieſe Frag entſtunde: Welch unter allen wohl die beſte?
Die Antwort kam, ich weiß iicht wie, ob etwan aus der Lufſt geflogen: Unſtreitig iſt
die Beſte die: Nicht dar zu jung, nicht gar zu alt, nicht gar zu ſchon, nicht gar zu heßlich,
nicht gar zu ſteiff, nicht gar zukrumm., nicht gar zu  klein noch unermeßuch, nicht gar zů
ſchlang, nicht gar zu dicke, nicht garzu hager, nochzu fett, nicht gar zu klug, nicht gar
zu albern, die nicht zu viel, noch gar nicht redt. Die Mittelſtraſſe bleibt doch wohl
bey groß und kleinen, alt utid jungein; der beſte Weg, und denn noch eins: Fein

ehrlich und doch ungezwungen. Jm

Anhang.
iſt was zubefinden, das nach dem Alterthume ſchmeckt: Ein Flaſchgen ſuſſe Mutter

Nahrung, davon noch Cicero geleckt. Ein groſſer Topp voll Eigenſinn der ſie
ben ſuper weiſen Griechen, darinn die Wurmer eben ſo, wie Maden in dem Kaſe—
kriechen. Ein Ganſe-Auge, das vor Zeiten das Capitolium brwacht. Ein Stoß
Comedianten Minen, die noch Terentius gemacht. Das furchterliche Mord
Gewehr, damit Lueretia die Keuſche, ſich ſelber aufgeopfert hat. Ein Stuckgen
von dem OpferFleiſche das jener abgefeinte Knabe mit ſeiner Kreuel kunſtlich ſtahl.
Ein ziemlich Reagen Aberglanbe von dem Geſpenfſe Rubezaht. Cin Zapfen Eiß

vom Winter her, da Ne Batmherzigkeit erfroten. Des eriten Sultans Knebel
bart, doch noch verneekt anh ungeboluen. Ein Wirbei aus Aggllens Evther, dar

auf er einſt bev ſpar Nacht der n n Grene ein etandgen nach derJecholdeſti. n
lKunſt gebracht. Ein alter A RE. Monarekhaut em Dreyfuß oder Schemme

der artig buchſtabiren lehrt, als M. E. L. mel Honigſemmel. Nun kommt
von

was
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von gelehrten Diugen.
Beſchreibung des Senaculi der alten Roiniſcheil X!atuicnen, dabey der Autor ſich
die Muh dem Publico zum beſten giebt, juilnierſuchen. xbgs darinnen am meiſten
vorgegangen ſey; ob man von puzen oder ſpiünen, von ſhinincken vder curteſiren
mehr hab auf das Tapet gebracht. Zum Corollat iſt noöch zufinden, wie man den
Mann leicht glaubig macht. Der Autor hat ſich nicht azriannt. Rumkunkels
hauſen an der Saale, mit Privilegiis verſehnn und aufgelẽgt zumn etſten mahle.

Hanß Ballhorns Lexicon der Heuchler, iſt ungemein zum Unterricht in Eil Co-
medien zuſpielen. Verlegts Maz Jochen Beiß mich nicht.

Notification:Zuletzt ſey jedermann kund und zu wiſſen, daß heut in Forſt Herr Kuppermann, der

manche Poſt beſotgen muſſen, ein groſſes FreudenFeſt beſtimmet. Denn weil die
hohe Majeſtat, die in dem allen was ſie ſtifftet, nach der verborgnen Weißheit geht,

au Herrn LOVWANDERN eines theils und Jungfer MARGARIS ELISEN,
der Tugend-Perle andrerſeits, ein Beyſpiel neuer Gnad erwieſen, und es alſo er
wünſcht gefuget, daß ſie durch keuſche Lieb.entzundt mit Beyrath ihrer werthen Lie
ben ein Fleiſch und Hertz gewotden nud: Sd ſoll ſein Kind, ſein AugenTroſt, daß
ihn mit ſo viel Tugend Gaben dön Jugend auf erfteuet hat, von ſeiner Lieb ein
Denckmahl haben: Ein Man der Chten, iwh die Freude die Wirthſchafft nach der
Ordnung fuhrt, weil einer wohlge anen Tochter des Vaters Sorgfalt wohlgebuhrt.
Matthias wohnt der Freude vey unnd jſt vergnugt vor andern allen, nachdem an die
ſem Tag auf ihn das großte Freudenrodß gefallen. Nun will er ſich vollkommen
troſten, weil der Verluſt erſtattet iſt, und er fur einen lieben Bruder die Aninuih einet

Mein Lefer! nimm hiermitfur lieb, was unſer Zeitungs Buch beſaget. Wer et
was weiter wiſſen will, geh morgen ftüh, ſo bald es taget, zu unſern Neuvertrauten

Beyden, und frage nach, was in der Nacht der Luſt-Courier der holden Venus
fur ſchone Zeitung mitgebracht. HochEdler Brautigam und Freund! Da haſt
Du hier ein HochzeitCarmen. Wenn es nicht klappt, wie ſichs gebuhrt, ſo habe
Du mit ihm Erbarmen, und kuſſe Deine MARGARE TE nach aller Hertzens-Luſt
und Art, biß ſich ein kleiner Herr Lowander nach 40. Wochen offenbahrt; Auf ſoi
che Weiſe wird daß Schlok am ZeitungsKaſten nicht verroſten. Kein Gluck wird
mangeln! denn es kmmtmit Ordinair- und Extra-Poſten. Das ſchrieb am zoten
October (Wie ſchdn wird einſt der Weinſtock bluhn!)

Hanß Gachſens naher Anverwandter
rein alter SchulFreund aus Berlin.
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